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scheint nunmehr durch eine deutlich abstraktere Fassung abgelöst und ver­
schwunden zu sein. Bei näherem Blick erkennt man jedoch, wie sehr das 
Recht auf informationelle Selbstbestimmung noch von Privatheitskonzeptio­
nen geprägt wird: Es birgt die Idee der Privatheit als Kontrolle in sich (siehe 
Abschnitt 2.2 und insbesondere Fried 1968: 482 f.). 

Auch diese Dimension des Privatheitsschutzes weist heute Bruchlinien auf. 
Das Recht auf informationelle Selbslbcstimmung wird inhaltlich als zu blass 
empfunden. In der jüngeren Rechtsprechung versucht das Bundesverfassungs­
gericht partiell zum Schutz privater Informationen im engeren Sinne zurück­
zukehren; beispielhaft nennt es Tagebuchinhalte oder Angaben über Krank­
heiten (vgl. BVerfGE 101, 361, 382). Grundlegender ist, dass die Idee einer 
Verfügungsbefugnis über persönliche Daten und Informationen zunehmend 
als nicht gegenstandsadäquat eingestuft wird (vgl. Albers 2005: 87 ff., 143 ff.; 
Brit7. 2010: 566 ff.). Man steht damit erneut vor dem Problem, wie man, ohne 
in überkommene und überwundene Konzeptionen zurückzufallen, informa­
tionelle Privatheit bestimmt und wie man einen darauf bezogenen Grund­
rechtsschutz zu gestalten hat. Insgesamt bringt der Begriff der Privatheit also 
mittlerweile auch aus juristischer Perspektive neue J lerausforderungen mit 
sich. 

3 Privatheit und Privatheitswandel aJs interdisziplinäre 
Herausforderungen 

3.1 PriYatheitsverständnis und Gesellschaftsentwicklung 

Sowohl Privatheitskonzeptionen als auch der rechtliche Privatheitsschutz 
haben immer schon auf den Wandel der Gesellschaft reagiert. Beide sind also 
nicht aus sich heraus statisch oder konservativ. In der gegenwärtigen Situation 
führen neue soziale und technische Entwicklungen jedoch zu qualitativen 
Sprüngen. Im großen Themenfeld ,Privatheit und Körper' entstehen funda­
mentale Fragen, etwa hinsichtlich der Kommerzialisierung des menschlichen 
Körpers, bei den Reproduktionstechniken, bei der Gendiagnostik oder hin­
sichtlich des gen- oder neuroccchnischen E11ha11ce11Je11/s.� Ökonomisierungsme­
chanismen stärken und gefährden Privatheit gleichermaßen. Individualisierung 

29 Vgl etwa Buchanan et al. (2000) sowie die Beiträge in Taupitz (2007), Schöne-Sei­
fen/Talbot (2009) und Potthast/Hemnann/Müller (2010). Vgl. auch die einschlä­
gigen Szenarien in Rosen/Wines (2011). 
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